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Liebe Eltern, liebe Schülerinnen, liebe Kolleginnen und Kollegen!  
 

Schon ist das erste Schulhabjahr nahezu beendet. Im vergangenen Halbjahr 
haben wir intensiv an der Weiterentwicklung des Schulprofils der Marienschule 
gearbeitet. Nennen möchte ich die Umsetzung der Rhythmisierung der Schultage 
überwiegend in Doppelstunden mit all den Konsequenzen für die 
Unterrichtsentwicklung. Die Jahrgangsstufen 8 und 12 haben stellvertretend für 
alle an einer breit angelegten Evaluation der Schule (SEIS – Selbstevaluation in 
Schule) teilgenommen – wir sind gespannt auf die Ergebnisse. Die 
Schulkonferenz hat als Grundlage für die Schulentwicklung ein Arbeitspapier 
verabschiedet, in dem die Merkmale unserer pädagogischen Arbeit ebenso 
skizziert sind wie die in den nächsten Monaten und Jahren angestrebten 
Entwicklungsfelder der Schule. Wir wollen hier besondere Schwerpunkte setzen, 
um alle uns anvertrauten Schülerinnen noch besser für ihr Leben vorzubereiten. 
Wer möchte, findet den Text auf der Homepage der Schule.  
Es ist gute Tradition: Auch in diesem Jahr war zum Ende Advents das große 
Weihnachtskonzert ein besonderer Höhepunkt im Schulleben der Marienschule. 
Wie immer sind viele Klassen adventlich geschmückt, und unsere Schülerinnen 
haben mit ihren Klassenlehrern ein besonderes Programm für die 
Weihnachtsfeier mit ihren Eltern vorbereitet. Erstmals bot sich in diesem Jahr  
die Gelegenheit, bei einer Frühschicht im Advent inne zu halten. Die diesjährige 
Weihnachtskarte wird durch ein Motiv gestaltet, das Tabea Malchow aus der 8b 
gezeichnet hat und die mit folgendem Text unterschrieben ist:   
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Ich wünsche allen besonders zu Weihnachten, dass ihre Herzen mit Freude erfüllt 
werden und sie schöne, besinnliche und erholsame Weihnachtstage verleben 
dürfen.  
 
Ihr / Euer 
Arno Fischedick 
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Der Geschichtswettbewerb – ein Wettbewerb mit Geschichte 
Seit vielen Jahren ist der Geschichtswettbewerb an unserer Schule etabliert und erfreut sich 
einer großen Beliebtheit. Alle zwei Jahre schreibt die Körber-Stiftung diesen Wettbewerb 
aus, Schirmherr ist unser Bundespräsident Horst Köhler. Themen der letzten Jahre waren 
z.B. „Protest“, „Weggehen und Ankommen“, „Alt und Jung“ und in diesem Jahr „Helden – 
verehrt, verkannt, vergessen“.  
Im Jahr 1992 hat unsere ehemalige 
Kollegin Annemarie Gerber mit einem 
Kurs der Jgst.11 erstmalig an dem 
Wettbewerb teilgenommen. Sie konnte in 
den folgenden Jahren nicht nur 
Kolleginnen und Kollegen wie z.B. Jutta 
Offermanns, sondern auch immer mehr 
Schülerinnen für den Wettbewerb 
gewinnen. Mittlerweile ist die komplette 
Geschichtsfachschaft (Veronika Albers, 
Marlies Baar, Kathrin Dexheimer, 
Michael Fels, Gerburg Harenbrock, 
Walter Köhler, Yvonne Schäper) unter 
der Koordination von Dr. Gabriele Bußmann-Strelow an der Organisation und Betreuung 
beteiligt. Dies ist auch nötig, da zwischen 40 und 60 Schülerinnen pro Wettbewerb 
teilnehmen. Die Körber-Stiftung vergibt in einer ersten Runde Förder- und 
Landessiegerpreise, danach werden die Bundessieger bestimmt. Höhepunkt jeder Runde ist 
die Preisverleihung der Bundespreise in Berlin.  
 

 
 
 



 
 
Erfolg beim diesjährigen Geschichtswettbewerb 
Auch in diesem Jahr gab es allen Grund zum Jubeln. Luise Maidowski, Schülerin der 
Klasse 8b, erhielt mit ihrem Theaterstück 
„Helden im Himmel“ einen der fünf 
ersten Bundespreise. Die Marienschule 
war unter den zehn besten Schulen 
vertreten und erreichte den sechsten 
Schulpreis. Eine Delegation unserer 
Schule, bestehend aus Luise Maidowski 
und ihren Tutoren Marlies Baar und 
ihrem Vater sowie Katharina Heßling und 
Nora Kreuzberg, reiste mit Dr. Gabriele 
Bußmann-Strelow und Arnold Fischedick 
Anfang November nach Berlin zur 
Preisverleihung. Der Bundespräsident 
Horst Köhler höchstpersönlich überreichte Luise die Urkunde für ihren ersten Platz. 
Beeindruckend und für alle überraschend war ein Programmpunkt während der 
Veranstaltung: Schauspieler des Deutschen Theaters spielten Szenen aus Luises Stück vor.  
 

Wir gratulieren Luise im Namen der ganzen 
Schulgemeinde nochmals ganz herzlich und 
danken allen Beteiligten, ob Teilnehmerinnen, 
Zeitzeugen oder Helfern.  
 
Die „Helden im Himmel“ werden im 
kommenden Jahr an unserer Schule aufgeführt. 
Die Proben unter Leitung von Christian Reick 
laufen bereits. 
 

 
 
 
10 Jahre erfolgreiche Teilnahme der Marienschule 
Gleichzeitig mit dem diesjährigen Erfolg dürfen wir auch ein Jubiläum in Hinblick auf den 
Geschichtswettbewerb feiern. Seit 1999 zählt die Marienschule ununterbrochen zu den 
zehn besten Schulen und erhielt bei jedem Wettbewerb einen Schulpreis. Dieses Jubiläum 
und der diesjährige Erfolg sollen in einer Feierstunde am 8. Januar 2010 gewürdigt werden.  
 
 
Die Wettbewerbsarbeit 
Sobald das aktuelle Wettbe-werbsthema bekannt gegeben wird, beginnt die zweijährige 
Betreuungs- und Arbeitszeit. Die Schülerinnen werden informiert und für eine Teilnahme 
geworben. Sehr erfreulich ist der Querschnitt der Teilnehmerinnen, da sie aus fast allen 
Jahrgangsstufen stammen. Die Teilnehmerinnen, die alleine oder in Gruppen arbeiten 
können, werden individuell von einen Geschichtslehrer oder einer Geschichtslehrerin 
während der Arbeit beraten und betreut. Auch Eltern oder Großeltern können helfen.  
 
 



 
 
 
Erste Hürde ist immer die Themenwahl, die einen Bezug zur eigenen Familie oder zum 
Wohnort haben muss. Nach der Festlegung beginnt die eigentliche Forscherarbeit: Gesucht 
werden passende Quellen und Materialien und womöglich Zeitzeugen. Eine große Hilfe ist 
dabei im Stadtarchiv Roswitha Link, die die Schülerinnen immer tatkräftig unterstützt. Bei 
einem Workshop, den die Tutorinnen und Tutoren mit den Teilnehmerinnen an einem Tag 
außerhalb der Schule durchführen, wird die Arbeit intensiviert. Hier findet ein Austausch 
über den Stand der Arbeit sowie das weitere Vorgehen statt. So entstehen nach und nach 
wissenschaftliche Arbeiten, die nach ungefähr vier Monaten an die Körber-Stiftung 
gesendet werden.  
 
Beeindruckend ist jedes Mal die Leistung der Schülerinnen, die diese Arbeiten neben den 
schulischen und privaten Anforderungen fertigstellen.  
 
Ein besonderer Dank gilt dabei den vielen Helfern und Helferinnen,  vor allem den Eltern.  
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Im November verstarb unsere ehemalige Klara Schniedergers im 91. Lebensjahr. Sie 
unterrichtete die Fächer Englisch, Deutsch und Geschichte. Bis ins hohe Alter war Frau 
Klara Schniedergers in der Pfarre St. Antonius engagiert. Die Schulgemeinde wird ihr ein 
ehrendes Gedenken bewahren.  
 
Die Marienschule gratuliert Frau Agatha Cohors-Fresenburg, die im Dezember ihren 85. 
Geburtstag feierte. Frau Cohors-Fresenburg unterrichtete bei uns bis zu ihrer Pensionierung 
die Fächer Französisch, Geschichte sowie auch Deutsch. Wir wünschen ihr für die 
kommenden Jahre alles Gute! 
 
Im November feierte unsere ehemalige stellvertretende Schulleiterin Katharina Brümann  
ihren 70. Geburtstag. Die Schulgemeinde gratuliert ganz herzlich und wünscht Gottes 
Segen! 
 



Am 22.Dezember 09 verabschieden wir Frau Paula Peperhove in den wohlverdienten 
Ruhestand. Seit September 1990, also fast 20 Jahre, war sie als Schulsekretärin an der 
Marienschule tätig. Während all der Jahre war sie immer für alle Schülerinnen da, jede 
konnte sich an sie wenden, durfte sicher sein, bei Fragen, Anliegen, Unwohlsein, kleinen 

Verletzungen oder Erkrankungen 
einfühlsam und warmherzig betreut 
zu werden. Genauso hatte sie immer 
ein offenes Ohr und hilfsbereite 
Hände für Eltern und Kollegen. 
Neben den umfangreichen Aufgaben 
einer Schulsekretärin wurde sie schon 
bald nach ihrer Einstellung  zur 
Expertin für alle Fragen rund um die 
Schülerfahrkarten. Ihr Wissen in 
diesem Bereich hat sie glücklicher-
weise an Herrn Wessendorf 
weitergegeben und ihn in den letzten 
Jahren nachhaltig unterstützt.  

 
Die Schulgemeinde schuldet Frau Peperhove großen Dank für ihre umfassend geleistete 
Arbeit in der Schule. Wir wünschen ihr, dass sie nun Zeit findet für all die Dinge, die in der 
Vergangenheit hinter der Schule zurückstehen mussten, Zeit, ihren eigenen Interessen 
nachzugehen, sei es im Kreis der Familie mit ihren Enkelkindern oder bei ihren geliebten 
Hobbies. Insbesondere wünschen wir ihr Gesundheit und Gottes Segen.  
 
Frau Karin Remke wird als Nachfolgerin von Frau Peperhove am 01.01.2010 unser 
Verwaltungsteam verstärken. Sie war zuvor als Pfarrsekretärin in der Gemeinde St. 
Stephanus tätig. Wir wünschen Ihr einen guten Start und freuen uns auf eine gute 
Zusammenarbeit.   
 
Gratulieren dürfen wir Frau Berendes und Frau Dr. Köhler  zum bestandenen zweiten 
Staatsexamen. Beiden danken wir für die an unserer Schule geleistete Arbeit und wünschen 
ihnen für die Zukunft alles Gute.  
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Besuch von Sally Perel an unserer Schule 
Wir hatten das große Glück, am 3.12.2009 den 
Holocaustzeitzeugen Salomon (Sally) Perel in 
unserer Schule begrüßen zu dürfen. Nachdem in der 
Aula die Verfilmung  seiner Autobiografie „Ich war 
Hitlerjunge Salomon“ gezeigt und Herr Perel aus 
seinem Buch gelesen hatte, stand er für Fragen und 
Diskussionen zur Verfügung.  
Weitere Texte und Fotos auf der Homepage!  
www.marienschulemuenster.de 



Morgens früh in die dunkle Schule? ... 
Ja, den Tag im Advent mal anders 
beginnen! 
Unter diesem Motto trafen sich erstaunlich 
viele große und kleinere Schülerinnen, 
Eltern und Lehrer donnerstags um 7 Uhr 
früh zur Frühschicht in der Arche. Ganz 
verschieden waren die Themen, die sich die 
Vorbereitenden gestellt haben, dazu gab es 
Lieder und Gebete, Kerzen und 
anschließend ein schmackhaftes Frühstück 
in der adventlich geschmückten Cafeteria. 
Da lohnte sich das frühe Aufstehen!  

 
 
…und was schenkst du zu Weihnachten?  
Die Aktion WEIHNACHTSAPFEL der „Eine Welt AG“ geht auf eine 
Erfahrung eines kleinen philippinischen Mädchens zurück, das einen 
Apfel als ganz besonderes Weihnachtsgeschenk erlebte. Inspiriert 
durch diese Geschichte hatte die deutsch-philippinische 
Jugendgruppe im evangelischen Kirchenkreis Münster „barkadas“ 
die Idee, mit der Aktion WEIHNACHTSAPFEL für viele andere 
Grundschulkinder in ihrem Partnerkirchenkreis auf den Philippinen, 
Weihnachten wahr werden zu lassen. Organisiert durch die „Eine 
Welt AG“ der Marienschule, werden in den Klassen vielemal 2,50 
Euro eingesammelt. Mit diesem Geld werden auf den Philippinen 

Päckchen gepackt, die an 
bedürftige Kinder und Familien zu 
Weihnachten verteilt werden. 
Fachkundige Referenten 
vermittelten den Jahrgangsstufen 
5-10 einen Einblick in die Kultur, 
Politik, Religion und Position der 
Philippinen als Entwicklungsland 
und warben so für die Aktion. 
 
Vielen Dank für Ihre/Eure Hilfe und FROHE 
WEIHNACHTEN wünscht Ihnen/Euch die „Eine Welt 
AG“ der Marienschule. 

 
 
Am Freitag, den 4. November 2009 fand eine Halloween-Party, veranstaltet durch die 
Mini-SV, für die fünften Klassen statt. Etwa 60 Mädchen erlebten einen besonders 
beeindruckenden Gruselgang. Herzlichen Dank an die SV-Schülerinnen aus den Klassen 7-
12 und die SV-Lehrer Agnes Fry und Anja Müßen.  
 
Am Volkstrauertag trugen Schülerinnen aus dem 12er Kurs von Klemens Gehlmann 
während der im Rathausfestsaal Gedichte und einen Text von Wolfgang Borchert vor und 
gestalteten so die zentralen Gedenkstunde der Stadt Münster mit. Herzlichen Dank an 
Klemens Gehlmann für die Vorbereitung.  
 



Am Dienstag, den 11. November 2009, informierten Mitglieder der Sparkasse 
Münsterland-Ost die Schülerinnen der Klasse 10c (Kristin Völlmicke) und 10d (Ulrike 
Henn) über eine fachgerechte Bewerbung im Deutschunterricht. „Erfolg kennt viele 
Wege. Egal ob schriftlich oder online: Jede Bewerbung hat ihre Form, und die müsst ihr 
beherrschen.“ „Wie verfasse ich ein Anschreiben? Welche Zeugnisse oder Zertifikate 
gehören in eine Bewerbung? Müssen die Berufe der Eltern in den Lebenslauf?“  waren 
einige der vielen Fragen, die die Schülerinnen stellten, da viele sich noch für ein Praktikum 
im nächsten Jahr bewerben müssen. Aber auch das Bewerbungsgespräch stand im Zentrum 
der Beratung. „Durch das Material kann ich mich nun gut bewerben. Die Frage ist nur 
noch: Als was?“ schloss eine Schülerin.  Es ist geplant, auch in den nächsten Jahren diese 
Beratung, dann in der Jahrgangsstufe 9, durchzuführen. Damit hätte die Marienschule eine 
dauerhafte Partnerschaft mit der Sparkasse Münsterland-Ost. 
 
Am  Freitag, den 13. November 2009, gab es eine Lesenacht für die Klassen 7.  
Etwa 50 Mädchen las unser 
Oberbürgermeister Markus 
Lewe als Gast fast eine 
Stunde aus dem Buch „Das 
Austauschkind“ von Christine 
Nöstlinger vor. Herzlichen 
Dank für die Koordination der 
gelungenen Veranstaltung an 
Astrid Dehe und für die 
Unterstützung an Stefanie 
Ludewigt, Frau Lindner, 
Kristin Völlmicke, Frau 
Sieber, Georg Kiefhaber, 
Agnes Fry und die SV. 
 
 
„Was können wir gemeinsam tun?“ Unter diesem Leitgedanken startete am Mittwoch, den 
18. Dezember 2009 der Projektabend für Eltern in der Aula der Marienschule, den 
Margret Hesse-Peuckert erstmals initiiert hat. Unterstützt wurde sie dabei von Studenten 
der Katholischen Fachhochschule Münster und deren Seminarleiterin Frau Dr. Tölle. Ziel 
dieses Auftaktes war der Austausch zwischen Eltern und Lehrern über die evtl. 

unterschiedliche Sicht auf 
den Schullalltag der 
Kinder. „Wir wünschen 
uns eine aktive Mitarbeit 
der Eltern, was den 
schulischen Alltag der 
Mädchen betrifft. Mehr 
Mitverantwortung, eine 
bessere Kommunikation 
zwischen Schule und 
Elternhaus“, so formuliert 
es Margret Hesse-
Peuckert. Wie der normale 
Alltag zwischen Schule 

und Elternhaus mitunter aussehen kann, zeigte die Theatergruppe von Christian Reick. Zu 
einzelnen Aspekten wie „Leistungsdruck“, „Zukunftsangst“, „Eigenverantwortung“, 



„Soziales Miteinander“, „Übergangsphasen: Kindheit, Pubertät, Jugendalter, 
Erwachsenenalter“ und „Erziehungspartnerschaft zwischen Schule und Familie“ tauschten 
sich Anwesenden unter der Moderation von Studenten aus.  Frau Hesse-Peuckert 
informiert wird per Elternbrief alle Eltern weiter informieren und auch um weitere aktive 
Mitarbeit bitten: „Mehr und mehr nimmt Schule großen Raum im Leben unserer Kinder 
ein. Es liegt an uns, diesen gemeinsam zu gestalten und zu bewältigen!“  
mehr unter www.marienschulemuenster.de 
 
Am Montag, den 23. November, informierte die Universität Twente über das Studium in 
den Niederlanden die Jgst. 12. Herzlichen Dank an Michael Fels für die Koordination.  

Ende November fanden der Tip Top Tag für die Klassen 5a, b und c im Pfarrheim der 
Überwasserkirche statt. Herzlichen Dank an die Klassenlehrerteams, Margret Hesse und 
Cornelia Bolle-Severin für die Durchführung und Koordination. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am 27. November 2009 präsentierten die Schülerinnen der Klasse 6a die Ergebnisse ihres 
Projektes „Wie war das damals? - Kindheit im zweiten Weltkrieg und danach“. Im 
Rahmen des Deutschunterrichts hatten die Schülerinnen die Geschichte eines Mädchens 
zur Zeit des Zweiten Weltkrieges gehört. Aus dem Wunsch, mehr darüber zu erfahren, 
entstand der Plan, den Großeltern oder anderen Personen der entsprechenden Generation 
zu befragen. Die Interviews wurden anhand eines gemeinsam erarbeiteten Fragenkatalogs 
und in Form einer Projektmappe dokumentiert. Zusätzlich gestalteten die Schülerinnen 
Plakate mit den wichtigsten Ergebnissen ihrer Arbeit. Zur Präsentation wurden die 
Interviewpartner eingeladen und erhielten die Projektmappen geschenkt. 
 
 
Am 19. und 20. Dezember 2009 präsentierte der LK Kunst unter 
Leitung von Anne Kückelhaus seine Ergebnisse aus einer 
einjährigen Projektteilnahme in der ehemaligen Deutschen Bank 
am alten Fischmarkt.  Der münsterische Künstler Ruppe 
Koselleck arbeitet  unter dem Titel „Satellit Kunstverein“ mit 
Schülern experimentell.  
Gefördert wird das Projekt u.a. vom Westfälischen Kunstverein 
und dem Land NRW, so dass auch sieben unterschiedliche 
Workshops angeboten werden konnten. Neben den aktuellen 
Arbeiten wurden auch die besten Ergebnisse aus den Workshops 
ausgestellt.  
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Im November 2009 wurden die Preise im Fotowettbewerb der WN und Stadtsparkasse 
Münster vergeben. Neben Tabea Severin (1. Platz) und Judith Kreuzberg (3. Platz) wurden 
Anna Katharina Bitter und Clara lütke Jüdefeld für eines der besten 25 Fotos 
ausgezeichnet. Ob der erfolgreichen Einsendungen erhielt die Schule den mit 300 Euro 
dotierten Schulpreis. Herzlichen Dank an Anne Kückelhaus und Frau Berendes, die einige 
der Schülerinnen betreut haben.  
 

 
 
Am 4. Dezember 2009 erhielten die Preisträgerinnen des diesjährigen Erzählwettbewerbs 
für die Jahrgangsstufe 5 ihre Urkunden. Eine Jury unter Teilnahme von Schülerinnen aus 
dem LK Deutsch der Jgst 12 nahm folgende Plazierungen für die eindrucksvollen 
Geschichten zum Thema „Biblio Jo rettet die Schule“ vor: Laura Specking (5c) auf Platz 1, 
Wiebke Determeier (5a) auf Platz 2 und Sabrina Jähnke (5b) auf Platz 3. Herzlichen Dank 
an Astrid Dehe für die Koordination. 
 
An der  49. Mathematikolympiade nahmen zahlreiche Schülerinnen aus den 
Jahrgangsstufen 5-10 teil. Acht Schülerinnen erreichten bei der Stadtrunde einen 2. bzw. 3. 
Platz: Larissa Mientus , Malin Schliemann (Jgst. 5), Laura Fritzer (Jgst.7), Hannah Balter 
(Jgst.6), Elena Fischer, Kristina Dabrock (Jgst.10), Miriam Klein (Jgst.9) und Julia Kleine-
Bley (Jgst.8). Anna Seppelt aus der Jgst. 8 hat die Landesrunde erreicht, bei nur zehn 
Plätzen für ganz Münster. Alle prämierten Schülerinnen sind zum 18. Dezember 2009 um 
17.00 Uhr in der Mehrzweckhalle der Sradtwerke Münster zu einer offiziellen 
Siegerehrung auf Stadtebene eingeladen. Herzlichen Glückwunsch!!!! 
 
Vorlesewettbewerb der Klassen 6 
Je drei ausgewählte Schülerinnen aus jeder Klasse nahmen am diesjährigen 
Vorlesewettbewerb teil, der musikalisch durch die Bläserklasse bereichert wurde. Die 
Mädchen stellten ihre ausgewählten Bücher vor und lasen anschließend als fremden Text 
die Sage von Daidalos und Ikaros vor. Dabei belegte Shaghayegh Gorji den 1. Platz, Lisa 
Gebauer den 2. Platz und Rabea Pöppelmann erreichte den 3. Platz. Die drei Platzierten 
kommen aus der 6c. Shaghayegh wird als Siegerin demnächst die Schule auf Stadtebene 
vertreten. Allen einen herzlichen Glückwunsch! 
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Vom 28. bis 31. Oktober 
besuchten die Schülerinnen der 
Jgst. 11 in Begleitung von Dr. 
Gabriele Bußmann-Strelow, 
Piroschka Haen-lein, Gerburg 
Harenbrock und Maria 
Hülskamp Berlin. Zu den Höhe-
punkten gehörte ein Besuch des 
Bundesrats, dort erhielten die 
Schülerinnen Informationen über 
dessen Aufgaben, Zusammen-
setzung und Entscheidungs-
weisen. Neben dem Besuch 
verschiedener Museen gehörte 
die Besichtigung des Stasi-Gefängnisses Hohenschönhausen zu den besonders 
beeindruckenden Erlebnissen. Zum Abschluss der Stufenfahrt konnten sich die 
Schülerinnen im Konzentrationslagers Sachsenhausen ein vertiefendes Bild von dem 
schrecklichsten Abschnitt deutscher Geschichte machen. 
 
 
Am 08. November 2009 fuhren 16 Schülerinnen aus den Stufen 7 und 9 mit ihren 
Lehrerinnen Angelika Gebing und Miriam Dechmann für eine Woche zu unserer 
Partnerschule St. Margaret‘s School in Edinburgh. Die Mädchen waren in Gastfamilien 
untergebracht. Auf dem Programm standen neben einer Stadtbesichtigung auch Besuche 
des Edinburgh Castles und der Mary Kings Close auf der Royal Mile (das ist eine Gasse, 
die unter der Erde liegt), sowie des Stirling Castles in Stirling, einer Stadt in der Nähe von 
Edinburgh. Besonders interessant aber war der Schulbesuch: Die St. Margaret‘s School ist 
übrigens deutlich kleiner als die Marienschule und – wie bei Harry Potter – in vier Häuser 
(Lauder, Suffolk, Carlton und Melville) aufgeteilt. Die Gruppe hatte so auch Gelegenheit, 
das von der Schule aufgeführte Musical “Wizard of Oz“ in einem echten Theater 
mitzuerleben. Insgesamt war die Reise nach Schottland sehr spannend und witzig. Alle 
Teilnehmerinnen freuen uns schon auf den Februar 2010, wenn die Schottinnen die 
Marienschule besuchen kommen.  

�
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Die Schulseelsorge der Marienschule bietet für 30 Schülerinnen der Oberstufe und das 
Lehrerkollegium eine Fahrt zum 2. Ökumenischen Kirchentag nach München vom 12.-
16. Mai 2010 an. Unter dem Motto „Damit ihr Hoffnung habt“ gibt es dort in diesen Tagen 
hochkarätig besetzte Foren, kulturelle Veranstaltungen und Gottesdienste zu religiösen und 
gesellschaftlichen Themen. Wir fahren mit dem Sonderzug des Bistums Münster und 
werden aufgrund persönlicher Kontakte in einer Grundschule einer Innenstadtgemeinde 
untergebracht werden. Die Schülerinnen können sich in kleinen Gruppen ihr Programm 
weitgehend selbständig zusammenstellen und besuchen,  Marie-Theres Eggersmann-
Büning,  Dr. Stephan Chmielus und Cornelia Bolle-Severin begleiten die Fahrt. Die Kosten 
belaufen sich für die Schülerinnen auf rund 120 € plus Verpflegung. Die Anmeldung ist ab 
sofort bis zum 19.02.2010 bei Cornelia Bolle-Severin möglich.  
 
Die Eine Welt AG nimmt an dem Projekt "UM.WELT" (www.projekt-um-welt.de) teil. 
Träger des Projektes ist der Verein Niedersächsischer Bildungsinitiativen, Hannover, der 
von der Arbeitsstelle Weltbilder e.V. in Münster unterstützt wird. Das Projekt beschäftigt 
sich mit den Verbindungen von Klimawandel, Erhalt von Biodiversität und kultureller 
Vielfalt. Es soll ein Verständnis für die komplexen Ursachen und Folgen globaler 
Herausforderungen verankert werden. Dazu werden unterschiedliche Schulungen und 
workshops durchgeführt, es finden internationale Begegnungen mit den Chanty und Mansi 
aus Sibirien, den Ju/Hoansi aus Namibia und den Adivasi aus Indien statt. Des weiteren 
werden Schatzkisten und eine Zeitzeugenausstellung als Material für die Bildungsarbeit 
entwickelt. Wesentliche Ergebnisse des Projekts werden in einem Buch, das mit den 
Beteiligten erarbeitet und produziert wird, veröffentlicht. Für die Produktion des Buches 
wird es Werkstätten für Kreatives und situatives Schreiben geben. 
Die Schülerinnen der Eine Welt AG haben in diesem Zusammenhang bereits an einer 
ersten zweitägigen Schreibwerkstatt im Dezember teilgenommen und dabei sehr 
interessante Texte erstellt. Weitere Projekte werden folgen.  
 
Am 27. und 28. Januar um 20 Uhr spielt die Theater-Ag der Jahrgangsstufen 8-10 das 
Stück „Die Hingabe“  in der Aula der Marienschule. Die 19 Schülerinnen haben selbst ein 
Stück erarbeitet, das Antworten auf die Frage sucht, wie es möglich war, dass in den 30er 
Jahren des letzten Jahrhunderts aus ganz normalen Schülerinnen plötzlich leidenschaftliche 
Mitglieder des „Bundes Deutscher Mädel“, der Mädchenabteilung der Hitlerjugend, 
werden konnten. Anhand zahlreicher Quellen und dokumentarischer Materialien ist ein 
sehr intensives Stück entstanden. 
 
Die Schülerinnen der Jahrgangstufe 11 werden direkt aus den Weihnachtsferien für 2 ½ 
Wochen in das Sozialpraktikum gehen. Es dient weniger der Berufsfindung als vielmehr 
dem Gedanken „Mitleidenschaft“ (engl. Compassion) für Menschen mit Benachteiligungen 
zu entwickeln. Die Schülerinnen werden in Altenheimen, Behinderteneinrichtungen, 
integrativen Kindertagesstätten, der Münstertafel oder einigen Kirchengemeinden 
mitarbeiten. Am 25.01.2010 werten sie ihre Erfahrungen mit Simone Esslage, Marie-
Theres Eggersmann-Büning, Jürgen Grothus und Cornelia Bolle-Severin aus. 
 
Die Schülerinnen der Jahrgangstufe 13 fahren vom 13.-15. Januar 2010 zu Tagen 
religiöser Orientierung (TrO)  auf die Jugendburg Gemen. Sie widmen sich dort unter 
fachkundiger Anleitung ihren Fragen der eigenen Lebensorientierung und Sinnfindung und 
können dort im Kreis ihrer Jahrgangstufe sicher einige entspannte und anregende Tage 
erleben. 



Der LK Deutsch aus der Jahrgangsstufe 12 unter Leitung von Barbara Lange gehört zu den 
ausgewählten Kursen aus ganz Deutschland, die ab dem 1. Februar am F.A.Z. Projekt 
„Jugend schreibt“ teilnehmen dürfen. Neben der Einführung in die Lektüre dieser 
überregionalen Zeitung erhalten die Schülerinnen auch die Gelegenheit, eine Reportage zu 
schreiben, die je nach Qualität in der F.A.Z. abgedruckt wird. Dieser LK Deutsch ist damit 
der dritte Jahrgang, der an einem Projekt der F.A.Z. teilnimmt. Viel Erfolg! 
 
Schülerinnen der 9d zeigten  selbstständig soziales Engagement! Die jungen Musikerinnen 
nahmen eine CD auf für „Königskinder“ , ein Kinderhospiz! Am Klavier, auf dem  
Saxophon, der Klarinette und Querflöte präsentieren die Mädchen klassische Stücke. Mit 
dem Erlös der CD „Musik für Königskinder“  möchten die Schülerinnen den Verein 
unterstützen. Bei Interesse bitte wenden an Barbara Lange oder Diana Baumgärtel (9d). 
 

 
Am 17. und 18.12. 
hatten wir wundervolle 
Weihnachtskonzerten 
mit großer Beteiligung 
von Schülerinnen, 
Lehrerinnen,  Lehrern 
und Eltern.  
 
 
Vielen Dank an alle 
Mitwirkenden!  
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Alle Termine auch im interaktiven Terminkalender  auf der Homepage 

 

07.01  Wiederbeginn des Unterrichts nach den Weihnachtsferien 
13.01 – 15.01 Tage religiöser Orientierung Jgst 13 
14.01 Infoabend für künftige Sextanerinnen; 19.30 Uhr, Aula 
16.01 Tag der offenen Tür 11.00 Uhr, Aula 
19.01 Elternabend zum Thema „Sexualpädagogische Tage für Jgst 9“, 20.00 Uhr 
25.01 ganztägige Zeugniskonferenz, Studientag für alle Schülerinnen, kein Unterricht  
27.01 und 28.01 Theater AG Jgst 8-10 von Herrn Reick präsentiert „Die Hingabe“ 
29.01. Halbjahreszeugnisse für Klasse 5-12, Unterrichtsschluss nach der 3. Stunde 
 
02.02 Informationsabend zur Oberstufenwahl für die Klassen 10, 19.00 Uhr, Aula 
03.02. Informationsabend zur Oberstufenwahl für die Klassen 9, 19.00 Uhr, Aula 
08.02.-12.02. Anmeldungen für die künftigen fünften Klassen und Jgst 11  
15.02. Rosenmontag, bewegl. Ferientag 
16.02.-23.02 Gegenbesuch Austausch Schottland 
25.02. Schulpflegschaftzssitzung 19.00 Uhr 
 
11.03. Konzert „Filmmusik“ 19h in der Aula 
22.03. - 24.03. Tage religiöser Orientierung, Jgst 10 
29.03. - 09.04. Osterferien  


